Arbeitsplan Biologie   -   GK MSS 10

Privates Gymnasium Nonnenwerth gGmbH 
	Inhaltliche Schwerpunkte 


	Methodisch- / Didaktische Kompetenzentwicklung



	Leitthema I: „Struktur und Funktion lebender Systeme“
· Systeme des Lebendigen 

· Zytologische Grundlagen 

· Makromoleküle & Biomembranen 

· Enzymatik 

Leitthema II: „Stoffwechsel & Energiefluss lebender Systeme“

· Assimilatorischer Stoffwechsel 
· Dissimilatorischer Stoffwechsel 
Stundensätze sind unter Berücksichtigung diverser Kriterien (Feiertage, Sozialpraktikum der MSS10, Projektwoche) nicht aufgestellt worden und sollten variabel den Lehrplananforderungen entsprechend gestaltet werden.  


	Die Schülerinnen und Schüler können:

· ausgewählte, biologische Phänomene und Konzepte beschreiben.

· bestehendes Wissen aufgrund neuer biologischer Erfahrungen und Erkenntnisse modifizieren und reorganisieren.

· Fragestellungen, Untersuchungen, Experimente und Daten strukturiert dokumentieren (auch mit digitalen Werkzeugen).

· in vorgegebenen Zusammenhängen kriteriengeleitet, biologisch-technische Fragestellungen mithilfe von Fachbüchern und anderen Quellen bearbeiten.

· biologische Sachverhalte, Arbeitsergebnisse und Erkenntnisse formal, sprachlich und fachlich korrekt in Kurzvorträgen oder kurzen Fachtexten darstellen.

· biologische Aussagen und Behauptungen mit sachlich fundierten und überzeugenden Argumenten begründen bzw. kritisieren.

· in vorgegebenen Situationen biologische Probleme beschreiben, in Teilprobleme zerlegen und dazu biologische Fragestellungen formulieren.

· Experimente und Untersuchungen zielgerichtet unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften planen, durchführen und dabei mögliche Fehlerquellen reflektieren.

· Daten bezüglich einer Fragestellung interpretieren, daraus qualitative und einfache quantitative Zusammenhänge ableiten und diese fachlich angemessen beschreiben.

· Modelle zur Beschreibung, Erklärung und Vorhersage biologischer Vorgänge begründet auswählen und deren Grenzen und Gültigkeitsbereiche angeben.

· an ausgewählten Beispielen die Bedeutung, aber auch die Vorläufigkeit biologischer Modelle und Theorien beschreiben


	Leitthema I: „Struktur und Funktion lebender Systeme“



	Methoden (exemplarisch):

Das in dem Fach Biologie vorherrschende naturwissenschaftlich-orientierte Unterrichtsverfahren des forschend-entwickelnden Vorgehens verlangt eine situativ angepasste, das heißt auf die jeweilige Unterrichtssituation bezogene, Auswahl geeigneter fachbezogener Methoden, wie
Experimente, Demonstrationsexperimente

Fachbuch, Fachliteratur, Nutzung digitaler Medien (Recherchen), Arbeitsblätter, Folien

Mikroskopische Untersuchungen; Nutzung von wissenschaftlichen Programmen

Erstellen von Powerpoint-Präsentation, Plakaten, Textreferaten und Modellen


	Alternative Leistungsüberprüfungen:

Quiz

Referate (Individuell / Gruppenarbeit)

Hausaufgabenüberprüfungen (schriftlich, mündlich)

Protokollerstellung mit ausführlicher Diskussion der experimentellen Ergebnisse


	Vernetzung zu anderen Fachbereichen (Beispiele):

Organische Chemie, Biochemie

Grundlagen und Erweiterung der Optik (Physik)

Biotechnologie




	Unterrichtsinhalte und -ziele
	Mögliche Vertiefungen
	Inhaltliche

Kompetenzen

	Systeme des Lebendigen
· Pro- und Eukaryonten 
· Ein- und Vielzeller 

Zytologische Grundlagen

Grundkenntnisse des Baus einer Zelle (Vertiefung der genauen Stoffwechselvorgänge der einzelnen Organellen im Leitthema II):

· Kompartimentierung

· Zellorganelle

· Pflanzliche und tierische Zellen im Vergleich

· Verschiedenheit der Zellen in unterschiedlichen Geweben

· Überblick über Bau und Funktionsweise eines Elektronenmikroskops
· Auswertung licht- und elektronenmikroskopischer Bilder

· Aufbau pro- und eukaryotischer Zellen

Makromoleküle & Biomembranen 
· Aufbau und Eigenschaften von Lipiden und Phospholipiden
· Aufbau und Eigenschaften von Kohlenhydraten
· Aufbau von Biomembranen
· Kompartimentierung
· Stofftransport
Enzymatik

· Enzyme als Biokatalysatoren
	5-Reich-System nach WHITTAKER als ein mögliches Orientierungsschema; Vernetzung mit »Cytologische Grundlagen«, Lebensformtypen

Anfertigungen von Zellpräparaten; Grundlegende Funktionen der einzelnen Organelle;  Differenzierung von Zellen auf Grund ihrer Strukturen in spezifischen Geweben und Organen 

Bau, Leistung und Grenzen von Licht- und Elektronenmikroskop Elektronenmikroskopie: Strahlenerzeugung und Strahlengang; Herstellung von EM-Präparaten
Exkurs: Radioaktive Markierungen und Fluoreszenzmikroskopie, Dichtegradientenzentrifugation

Gemeinsamkeiten und Unterschiede der verschiedenen Zellen werden erarbeitet; Endosymbiontentheorie

Strukturformeln von Lipiden, Eigenschaften von Lipiden in Wasser

Strukturformeln von Proteinen (Proteinstrukturen)

Strukturformeln von Kohlenhydraten

Mycelle, Bilayer-Modell, Sandwich-Modelle, Fluid-Mosaik-Modell, erweitertes Fluid-Mosaik-Modell
Diffusion, Osmose, Plasmolyse, Turgor, Brownsche Molekularbewegung

Osmoregulatorische Vorgänge bei unterschiedlichen Lebewesen

Endo-, Exocytose, aktive und passive Transportvorgänge, Carrier
Aufbau und Funktion von Enzymen als Biokatalysatoren

Aktives Zentrum, allgemeine Enzymgleichung, Substrat- und Wirkungsspezifität („Schlüssel-Schloss“-Prinzip)

Aktivierungsenergie, Aktivierungsbarriere / Reaktionsschwelle
pH-Abhängigkeit, Temperaturabhängigkeit, Schwermetalle, Substratkonzentration / Wechselzahl
Regulationsmechanismen, Hemmungsmechanismen (allosterische, kompetitive Hemmung; Substrat- und Endprodukthemmung)

Exkurs: Enzyme im Haushalt, Industrie, Medizin
	Schülerinnen und Schüler

· entwickeln kriteriengeleitetes Vergleichen von Lebewesen

· ordnen Lebewesen anhand zellulärer und physiologischer Merkmale ein

Schülerinnen und Schüler

· erhalten neue Erkenntnisse über den Zellaufbau durch technischen Fortschritt

· lernen Experimente und Daten strukturiert zu dokumentieren

· erhalten Kenntnisse über eine wissenschaftliche Darstellung anhand digitaler Werkzeuge (Festigung des Präsentationsstils)

· lernen biologische Konzepte voneinander zu unterschieden

· lernen sich kritisch mit wissenschaftlichen Sachverhalten auseinanderzusetzen

Schülerinnen und Schüler

· ordnen biologisch bedeutsame Makromoleküle den verschiedenen zellulären Strukturen und Funktionen zu und erläutern sie bezüglich ihrer wesentlichen chemischen Eigenschaften
· lernen den Umgang mit gängigen wissenschaftlichen Programmen aus der Labortechnik zur Vertiefung des Basiswissens

· erhalten die Fähigkeit aus experimentellen Befunden, biologische Modelle zu konstruieren

· erhalten neue Erkenntnisse zum Aufbau von Biomembranen durch technischen Fortschritt (Veränderlichkeit von Modellen)

· erhalten Erkenntnisse über biologischen Strategien von Lebewesen in unterschiedlichen Ökosystemen (bezüglich Salzkonzentration) 

Schülerinnen und Schüler

· lernen, welche Bedeutung Enzyme für das Leben besitzen

· erläutern Struktur und Funktion von Enzymen (Bedeutung bei Stoffwechselreaktionen)

· beschreiben und erklären mithilfe geeigneter Modelle enzymatische Verläufe und Enzymhemmungen

· beschreiben und interpretieren Diagramme 
· stellen Hypothesen auf, überprüfen sie experimentell und stellen sie graphisch dar

· vertiefen das Erstellen von Diagrammen anhand von Computerprogrammen (z.B. Excell)




	Leitthema II: „Stoffwechsel & Energiefluss lebender Systeme“




	Methoden (exemplarisch):

Fachbuch, Fachliteratur, Nutzung digitaler Medien (Recherchen), Arbeitsblätter

Mikroskopische Übungen; Demonstrationsexperimente; Nutzung von wissenschaftlichen Programmen

Erstellen von Powerpoint-Präsentation, Plakaten, Textreferaten und Modellen


	Alternative Leistungsüberprüfungen:

Quiz

Referate (Individuell / Gruppenarbeit)

Hausaufgabenüberprüfungen (schriftlich, mündlich)

Protokollerstellung mit ausführlicher Diskussion der experimentellen Ergebnisse


	Vernetzung zu anderen Fachbereichen (Beispiele):

Organische Chemie, Biochemie




	Unterrichtsinhalte und - ziele
	Mögliche Vertiefungen
	Inhaltliche
Kompetenzen

	Stoffwechsel

· Assimilation
· Dissimilation

	Assimilation von Kohlenstoff: Gegenüberstellung von autotrophen bzw. heterotrophen Ernährungsweisen

Anatomische Grundlagen des Pflanzenkörpers: Gliederung von Blatt, Sprossachsen-, Stamm- und Wurzelquerschnitt

( Zusammenhang von Aufnahme, Transport, Abgabe von Wasser bei Pflanzen

( Zusammenhang zwischen Pflanzenanatomie und Stoffwechselvorgängen (Bsp.: Schatten-, Sonnenblatt)
Fotosynthese: Chlorophyll; Lichtabhängige und lichtunabhängige Reaktion 

Zellatmung: Glykolyse, Tricarbonsäurezyklus, Endoxidation, ATP-Bildung

Gegenüberstellung von Atmung und Gärung

Atmung auch bei Pflanzen

ATP und Muskelkontraktion, Regulation der Sauerstoffkonzentration im Blut, Aufbau des Blutes

Gesamtübersicht
	Schülerinnen und Schüler

· erstellen einen Stoffkreislauf anhand der unterschiedlichen Ernährungsweisen von Lebewesen und erkennen dessen Bedeutung

· verbinden anatomische Grundlagen mit Stoffwechselvorgängen in Pflanzen

· vertiefen ihr zelluläres Basiswissen (s. Organelle, Membranen usw.) mit bestimmten Stoffwechselvorgängen (Spiralisierung)

· erlernen die Bedeutung von aeroben und anaeroben Energieumwandlungen 
· erstellen zur Vertiefung eine graphische Darstellung der gesamten Stoffwechselprozesse











